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DARÜBER SPRICHT MAN

Spatenstich für 
Effective in Engen

S. 7

Presser-Schule in
 Riedheim wurde
 getauft S. 6

Gartenaktionen
 im ganzen Hegau

 S. 22

Schnelle 
Aufklärung

Die Region hatte in dieser Woche 
ein Thema: Der versuchte Mord 
an einer Taxifahrerin in Singen, 
und der vollzogene Mord an ei-
ner Kollegin in Hagnau. Beides 
Taten, die in ihrer Gewaltbereit-
schaft unbegreiflich scheinen. 
Um so löblicher ist der schnelle 
Fahndungserfolg. Eine DNA-
Probe aus dem Jahr 2007 führte 
zum Tatverdächtigen, der bei 
Verwandten in Senftenberg nach 
der Tat untergeschlupft war. Ab-
seits aller medialer Unruhe, die 
hier gestiftet gerade im Hegau 
wurde, hat die Polizei bis jetzt ei-
nen guten Job gemacht.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Spende zum
Altsatdtfest in
Aach S. 36

Sterntreffen
in Benken 

Am 20. Juni ist es wieder soweit. 
Mit dem Fahrrad geht es aus der 
ganzen Region nach Benken. 
Man trifft sich dort ab 13.30 Uhr 
am Dorfbrunnen, um gegen das 
drohende Atommüllendlager zu 
demonstrieren. Auch aus Engen 
startet wieder eine Fahrradgrup-
pe um 10 Uhr am Marktplatz. In-
formation bei Thomas Jochim, 
07733/977697.

Bezirksmusikfest
in Engen

Die Stadtmusik Engen führt in ih-
rem Jubiläumsjahr das Bezirks-
musikfest durch. Auftakt ist am 
Freitag, 18. Juni, mit Bieranstich 
und ab 21.30 Uhr mit dem Musik-
verein Welschingen in der Stadt-
halle. Am Sonntag, 20. Juni, ist 
Bezirksmusikfest: ab 10.15 Uhr 
mit Gottesdienst in der Stadtkir-
che, um 11.30 Uhr startet der MV 
Zimmerholz den Frühschoppen in 
der Stadthalle. Ab 14 Uhr sind die 
weiteren Kapellen des Bezirks 
Hohenhewen an der Reihe. Als 
Zugabe wird am Montag, 21. Ju-
ni, ab 16 Uhr zum Handwerker-
vesper eingeladen. Um 19.30 Uhr 
spielt die Trachtenkapelle Engen 
zum Ausklang.

Mit Diessenhofen,
Thayngen, Büsingen,
Schlattingen und 
Dörflingen.

Gottmadingen (of). Die aktuelle Ka-
tastrophe im Golf von Mexico zeigt, 
wie schnell man sich von dem Ge-
danken verabschieden muss, dass 
Vieles noch lange so weiter gehen 
könnte wie bisher. Nicht erst seit ei-
nigen Wochen macht man sich in 
Gottmadingen Gedanken um die 
Nutzung regenerativer Energien, was 
das Nahwärmenetz in Randegg un-
terstreicht. In der sogenannten Solar-
Kreisliga, in der Gottmadingen im 
letzten Jahr noch den dritten Platz 
belegte, wollen Bürgermeister Dr. 
Klinger und Thomas Kopp gerne die 
Nase vorne haben. 
Dafür brauchen sie allerdings die 
Mithilfe der Einwohner in der Ge-
meinde: »Wir machen von Zeit zu 
Zeit Rundgänge durch die Gemeinde, 
bei denen wir auch sehen, wo Solar-
zellen und Thermische Solaranlagen 
auf dem Dach sind«, sagt Thomas 
Kopp. 
Mit aus diesen Eindrücken geschätz-
ten Angaben geht die Gemeinde 
dann in den von der »Deutschen Um-
welthilfe« initiierten Wettstreit. »Wir 
würden gerne wissen, wie viele Qua-
dratmeter an Photovoltaik- und ter-
mischen Photovoltaikanlagen wir 
tatsächlich in der Gemeinde haben, 
gaben die beiden am Montag im 
Rahmen einer Pressekonferenz be-
kannt. Denn vermutlich sind es viel 

mehr Solaranlagen in der Gemeinde, 
als bisher geschätzt werden kann. 
Um herauszufinden, wie viele es nun 
wirklich sind haben sie einen einfa-
chen Fragebogen entwickelt, den es 
bei der Gemeinde gibt, den man aber 
auch aus dem Internet herunterladen 
kann. Abgesehen davon, dass Gott-
madingen damit vielleicht die Num-
mer 1 im Kreis werden könnte, er-
hofft sich das Bauamt, dass mit der 
Meisterschaft auch der Anreiz für an-

dere Bauherren, nun ebenfalls in die 
Nutzung der Sonnenenergie einzu-
steigen, größer wird. Wie einfach das 
sein kann, darüber kann man im 
Rahmen eines Infoabends am Don-
nerstag, 22 Juli, eine Menge erfah-
ren. An diesem Abend werden nicht 
nur die Gewinner ganzer Stapel von 
Mineralwasserkästen gezogen, die 
dank Sponsor Ottilienquelle und Cle-
mens Fleischmann, unter den Teil-
nehmer verlost werden (Einsende-

schluss ist der 20. Juli), an diesem 
Abend wird es auch Informationen 
von Experten aus erster Hand geben. 
Bene Müller von »solarcomplex« zum 
Beispiel wird aufzeigen, wie seiner 
Meinung nach sogar eine Energie-
wende möglich ist. Zusätzlich wer-
den an diesem Abend Vertreter der 
Sparkasse und der Volksbank Förder- 
und Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzeigen. Denn auch der Staat hilft 
hier noch massiv mit.

Gottmadingen will als Solarkommune die Nase vorne haben. Dieses Ziel wurde am Montag von Bürgermeister Dr. Klinger und 
Thomas Kopp vom Bauamt formuliert. Mit im Bild Bene Müller von »solarcomplex«, Axel Küpper von der Sparkasse in Gott-
madingen und Roland Striebel von der Volksbank Hegau. swb-Bild: of

Große Ziele mit der Sonne
Gottmadingen will Solarmeister werden

Gailingen (of). Der Gailinger Rhein-
uferpark konnte am Wochenende fei-
erlich eingeweiht werden. Am Sams-
tag und Sonntag war ein Fest ange-
sagt. Und wenn es auch am Sonntag 
nass von oben kam, statt dass man 
sich im Wasser vergnügen konnte, so 
haben doch zahlreiche Besucher das 
Konzept der Gemeinde kennen ge-
lernt. Da gab es einiges Lob für die 
Planung, die nun in Teilen umgesetzt 
wurde.
»Der Rheinuferbereich hier wird auch 
in den kommenden Jahren immer 
wieder eine Baustelle sein«, kündigte 
Bürgermeister Heinz Brennenstuhl 
im Rahmen der offiziellen Einwei-
hung am Freitagabend an. Trotzdem 
zeigte er sich natürlich glücklich die-
sen Punkt erreicht zu haben. In die 
Gebäude wurden rund 850.000 Euro 
investiert, dazu kamen nochmals 
250.00 Euro für den ersten Abschnitt 
des Parks und die Straße. In zwei Ab-
schnitten soll nun das Ufer für 
400.000 Euro renaturiert werden, 
was auch mit Zuschüssen des EKS 
Schaffhausen unterstützt wird. 
Weitere Arbeiten können sich länger 

hinausziehen, sagte Brennenstuhl. 
Denn ein Rheinuferpark sei nun mal 
eine Freiwilligkeitsleistung für die 
die Gemeinde auch entsprechend 
Geld übrig haben müsse. 
Architektin Ulrika Leisinger-Mannog 
zeigte sich glücklich, die nun reali-
sierte Lösung vollbracht zu haben. 
Bis zu 17 Personen durften im Aus-
schuss mitreden, das bedeutete eine 
Vielzahl an Interessen unter einen 
Hut zu bringen und auch noch die 

Naturschutzbehörden davon zu über-
zeugen, dass man hier etwas gutes 
für die Natur tun wolle. Landschafts-
planer René Fregin konnte nicht 
mehr sagen, wie oft umgeplant wur-
de. Als symbolischer Schwimmer ha-
be Bürgermeister Brennenstuhl die 
nötige Ausdauer gezeigt. Der Park er-
öffne nun ein neues Leben mit dem 
Fluss. Landtagsabgeordnete Veronika 
Netzhammer, der Brennenstuhl sei-
nen ausdrücklichen Dank für die Un-
terstützung aussprach, sieht im Gai-
linger Rheinufer ein Vorzeigeobjekt 
und Meilenstein für die touristische 
Zukunft dieser Region und Gailingen 
auf gutem Weg. Deshalb stehe auch 
das Land mit 470.000 Euro dazu. 
Das Restaurant »Wiffe 74« hat am 
Freitag tatsächlich sein Wahrzeichen 
erhalten. Namenspatron Ingbert Sie-
nel stiftete eine selbst gebaute Wiffe 
mit dem Grün-Weißen Zeichen, das 
möglichst viele Gäste in das Restau-
rant locken soll. Lob gab es auch von 
Nachbarbürgermeister Gunnar Lang 
aus Büsingen und Gemeindepräsi-
dent Josef Zumbühl aus Dörflingen, 
die dem Festakt beiwohnten. 

Eine Baustelle noch für Jahre
Rheinuferpark Gailingen ist eingeweiht

Die Wiffe im Gailinger Rheinufer-
park steht. Mehr Bilder: www.wo-
chenblatt.net.

PUBLIC VIEWING Wir feiern GEBURTSTAG... 10
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Singen (swb). Nachdem die 
Wettkampfmannschaft III (Jg. 
1997/1998) bereits am 19. Mai 
in Singen Kreismeister wurde, 
errang am Mittwoch, den 9. Ju-
ni, nun auch die WK IV (Jahr-
gang 1998/1999) diesen Titel 
auf dem Schänzlesportplatz in 
Konstanz. Das Hegau-Gymna-
sium war hier mit zwei Mann-
schaften mit ihren Betreuern 
Patrick Lüdke und Jochen Na-
gel vertreten, wobei die zweite 
Mannschaft bereits in der Vor-
runde scheiterte.
Die erste Mannschaft erreichte 
dagegen mit drei Siegen in ih-
rer Gruppe (Ellenrieder-Gym-
nasium Konstanz 3:0, Fried-

rich-Wöhler Gymnasium 1:0 
und Gymnasium Engen 3:0) 
souverän das Halbfinale. Hier 
besiegte man die starke Beetho-
venschule Singen knapp mit 
1:0 und zog damit ins Endspiel 
gegen die Anne-Frank-Real-
schule Engen ein. 
Da die Singener viele Chancen 
ausließen, stand es am Ende 
nur 1:1, sodass ein Elfmeter-
schießen die Entscheidung 
bringen musste. Die Jungs des 
Hegau-Gymnasiums behielten 
die Nerven, gewannen 3:2 und 
sind damit Kreismeister. Sie 
vertreten nun den Landkreis 
beim RP-Finale am 6. Juli in 
Hausach.

Hegau-Gymi im 
Fußballfieber Singen (swb). Bei seiner ersten 

Monatsversammlung im neuen 
Vereinslokal, den Singener 
Weinstuben, hatte der Schnupf-
verein die bevorstehenden Ver-
anstaltungen, wie Altenaus-
flug, Jahresausflug und andere 
wichtige Punkte, zu bespre-
chen. 
Unter der Leitung des neuen 
Vorsitzenden Dr. Dieter-Rolf 
Müllenberg wurden die ver-
schiedenen Veranstaltungen in-
tensiv vorbereitet und disku-
tiert. 
Ein besonderer Punkt an die-
sem Abend war aber, dem bis-
herigen Bärenpfleger Rudi 
Manz Dank zu sagen für seine 
langjährige Arbeit in diesem 
Amt.

Schnupfverein
trifft sich

Singen (swb) Auch dieses Jahr 
finden wieder Schwimmkurse 
für Kinder im Aachbad statt. 
Der erste vom 12. bis zum 25. 
Juli, der zweite vom 9. bis zum 
22. August. Infos gibt es jeden
Mittwoch von 17 bis 18 Uhr im 
Aachbad. Bitte an der Kasse 
melden. Die Kurse leitet die 
DLRG.

Schwimmkurse
für Kinder

Singen (swb). Die Singener 
Gruppe der Grauen Reiter lädt 
zur traditionellen Sommer-
sonnwende am 19. Juni in den 
Ruinen der Burg Hohenkrähen 
mit Sonnwendfeuer ein. Diese 
kann nach drei Jahren nun 
endlich wieder in den Mauern 
der Burg stattfinden. Offizieller 
Beginn ist gegen 22 Uhr.

Pfadfinder
Graue Reiter

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Giftnotruf: 0761/19240

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Einsatzleitung Dorfhelferinnen:
Jutta Gold 07731/795504

Kabel-BW: 0800/8888112

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen

Wasserversorgung: 0171/2881882

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)

tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/624433

Mühlhausen

Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen): 07733/8392

Johann Grumann (Ehingen):

07733/1533
Aach

Wassermeister Marcel Haas:
07774/433

Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245

Stromversorgung
Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 17.06.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell

Fr., 18.06.: Marien-Apotheke,
Rielasinger Str. 172, Singen

Sa., 19.06.: Residenz-Apotheke,
Poststr. 12/14, Radolfzell

So., 20.06.: Martinus-Apotheke,
Uhlandstr. 48, Singen

Mo., 21.06.: See-Apotheke,
Hauptstr. 223, Gaienhofen
und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Di., 22.06.: Paracelsus-Apotheke,
Kreuzensteinstr. 7, Singen

Mi., 23.06.: Bahnhof-Apotheke,
Poststr. 2, Gottmadingen

Tierärztlicher Notdienst
19./20.06.:
Dr. Udo Damaske,
Duchtlinger Str. 7, Singen,
Tel. 0 77 31 / 94 72 13

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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Ab sofort steht Ihnen
 Fußpflege mobil zur

 Verfügung, sowohl zu
Hause, im Heim oder bei

Krankenhaus aufenthalten.
Ich freue mich auf Ihren

Anruf.
Termine auch kurzfristig

unter 0160/1464072

STEISSLINGEN • ( 0 77 38 / 50 90

KAROSSERIE + LACK

Rielasingen · www.fitwellpark.de
Tel. 0 77 31/5 16 59

Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.

DIREKTWERBUNG

DIREKT IN DIE 
BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net

Gasthaus
Mägdeberg
Mühlhausen • 07733 - 8129

Kegeln macht Spaß!
Dazu sommerliche

Gerichte!
Kegeltermine ab 20 Uhr frei.
Es lädt freundlich ein: Martin Groß

Fleisch wie es sein soll

Filet Medaillons
vom Schwein

natur oder grillfertig
gewürzt

100 g € 1,39
Aktion • Aktion

Schweinehals 
& Halssteaks 

natur oder 
grillfertig mariniert

100 g € -,77

ein frischer, feiner Salat
vom Feinkost Spezialisten

Russisch-Ei
& Partysalat

natürlich hausgemacht

100 g € -,88

Knüller der Woche

Grill
Bratwurst
weiß & rot
Gerne auch im Vorratspack vakuumiert 100 g  € -,77

herzhaft deftig

Schinkenwurst 
„Delikatess“ 
mit viel magerem
Schinkenfleisch

100 g € -,89
täglich kesselfrisch

Münchner 
Weißwurst

mit viel magerem
Kalbfleisch

100 g € -,74
aus unserer 
Käsetheke

Holländischer 
Gouda

jung, 48% Fett i. Tr.

1  g € -,77

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Beachten Sie unsere über
10 täglich wechselnden 

Metzgermeister Mittagsmenüs
in der Marktpassage 00

-

-

Aus Hanser
wird

Wir bilden aus
Bewerbungen an:

Bäckerei Nestel GmbH
Junkerreute 8, 78224 Singen

Telefon 0 77 31/9 71 20

WM-ANGEBOTE
Joghurt-Törtchen St. 1,49 €

Muffins
Blaubeere/Schoko 3 St. 2,99 €

„Kicker“-Brot 750 g 1,85 €

GOLDANKAUF
ZAHNGOLD UND ALTGOLD

Goldankauf Südwest . Hörnle 30 . 78073 Bad Dürrheim-Oberbaldingen

Infos unter Tel. 07706/923721 . Fax 07706/923768 . www.goldankauf-suedwest.de

Omaschmuck – Silber (z. B. Besteck, Schmuck...) – Münzen – 

Uhren – Diamanten – Briefmarken – Orden – usw.

BEI UNS SIND SIE GOLDRICHTIG!!!
Durch den hohen Goldpreis erhöhen wir nochmals

bis zu € 28,– für 1 g Feingold (Bankfähig)

Singen
Scheffelstr. 24
Im Kabel-BW Volxbox/

neben Eiscafe Portofino

14.–19.06.2010
Mo.–Sa. 9.30–12.00 + 14-18.00

Sa. 9.30–13.00

Engen
Vorstadt 6

Neben Wolle-Knapp/
neben Stadtapotheke

14.–19.06.2010
Mo.–Sa. 10–12.30 + 14.30–18.00

und nach Vereinbarung

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN ZUR WELTMEISTERSCHAFT
Landjäger, würzig 5 Paar     4,70
Bauernbratwurst, roh – gebrüht 100 g      0,88
Wienerle – Partywienerle, knackig 100 g      0,89
Kräuter-Pfeffer-Kassler, mehrere Sorten     100 g      1,75
Paprika-Kräuter-Pfeffer-Lyoner,
verschiedene Sorten 100 g      0,88
Salami-Aufschnitt, Spitzenqualität 100 g      1,68

...bar-
geldlos

bezahlen!

. Wurst der Woche:  Servela / Klöpfer, knackig, zum Grillen 100 g 0,75

HOHENTWIELER LAMMFLEISCH Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €

FISCHTHEKE KÄSETHEKE

bratfertige Cordon bleu, Schnitzel vom Schwein   100 g    0,92
Spareribs, auch gewürzt 100 g    0,55
Schälripple, auch mariniert / auch geräuchert 100 g    0,42
Schweinefilet, entsehnt – Filetspieße               100 g    1,44
Putenschnitzel/-steak / Putenspießle    100 g    0,98
Hohentwieler Lammspießle 100 g    1,38
Holzfällersteak, auch mariniert 100 g    0,78

G r i l l s p e z i a l i t ä t e n  !

Soignon Ziegenrolle
45% Fett i. Tr. 100 g  1,49Kabeljaufilet

100 g  1,58
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BRILLENSPENDE 

Der Verein »Kuratorium für gutes 
Sehen« führt derzeit bundesweit 
eine Aktion durch, an der sich 
auch das Singener Optikgeschäft 
Hepp beteiligt: Es werden Brillen 
für Afrika gesammelt, bisher ist 
schon eine stattliche Anzahl von 
alten Brillen zusammen gekom-
men. Im Bild präsentiert Alfred 
Waibel eine Auswahl der gesam-
melten Stücke. 

NOCH KARTEN 

 Die Karten für das Konzert von To-
to am 16. Juli auf dem Hohentwiel 
werden knapp. Noch sind wenige 
Tickets erhältlich. Nach Aussage 
des Veranstalters wird es die letzte 
Tournee von Toto sein. Auch für 
Crosby, Stills und Nash sind noch 
Karten erhältlich. Culcha Candela 
am 17. Juli sind ausverkauft. 

Singen (frö). Am kommenden Sonn-
tag feiert der Singener Pfarrer Kon-
rad Diesch sein 50-jähriges Priester-
jubiläum. Diesch wurde 1935 in Ra-
dolfzell geboren, die Eltern waren 
Lehrer in Hilzingen, der Vater war 
gegen die Nazis, die Familie musste 
nach Boxberg übersiedeln, dann 
wurde der Vater zum Militär eingezo-
gen, musste in den Krieg. »Ich erin-
nere mich an den Krieg als etwas 
völlig Unsinniges«, sagt Konrad 
Diesch. Der Vater wurde nach dem 
Krieg Bürgermeister in Boxberg, 
dann ging die Familie nach Kon-
stanz, dort besuchte der junge Kon-
rad das Suso-Gymnasium. Er war 
Ministrant am Münster, machte 1955 
sein Abitur und schon damals ent-
stand der Wunsch, die Theologie zum 
Beruf zu machen. »Schon als Kind 
hat mich die Geborgenheit der reli-
giösen Welt fasziniert«, sagt Konrad 
Diesch. er war auf der Suche nach 
dem Besonderen im Leben, das Stu-
dium trug ihn nach Freiburg, dort 
studierte er drei Jahre, ging dann ein 
Jahr nach Münster in Westfalen, wo 
er die Priesterweihe erfuhr. Es folgten 
4 Jahre als Vikar in Schutterwald bei 
Offenburg, dann wurde Diesch Kran-

kenhauspfarrer. Später wurde der 
Umgang mit kranken Menschen zu 
seinem Credo. Unter dem damaligen 
Pfarrer Engesser kam Diesch nach 
Singen, wechselte nochmals ans 
Krankenhaus Waldshut, später folgte 
ein Wirken mit Gebhard Reichert an 
der Herz-Jesu-Pfarrei. Lange Jahre 
bis zur Pension wirkte Konrad Diesch 
im Singener Krankenhaus. »Wenn ich 
gerufen werde, komme ich heute 
noch«, sagt er. Bei den Kranken 
schätzt Diesch die menschliche Nähe 
und deren Dankbarkeit. Das war für 
ihn Ansporn und Motivation. Dabei 
ist der Job anstrengend, denn oft hat 
der Krankenhaus-Pfarrer nachts 
Dienst. »Ich habe den Kranken Nähe 
gegeben«, das hat Konrad Diesch im-
mer wieder zurück bekommen. Lange 
Jahre war Diesch auch als Seelsorger 
der Gehörlosen tätig. »Wenn es die 
Kirche nicht gäbe, müsste sie erfun-
den werden«, Konrad Diesch hält sich 
auch im Alter noch fit, schwimmt re-
gelmäßig oder macht ausgedehnte 
Spaziergänge. »Es gibt noch mehr als 
die Erde«, sagt Konrad Diesch zum 
Abschied. Die Feier zum Jubiläum 
findet am Sonntag um 10.30 Uhr in 
der Kirche St. Peter und Paul statt. 

Ein Leben im Glauben
Konrad Diesch feiert Priester-Jubiläum

Pfarrer Konrad Diesch feiert am Sonntag sein 50-jähriges Priesterjubiläum.
 swb-Bild: frö

Singen (frö). Die Stadt Singen und 
die KTS (Kultur und Touristik) haben 
gemeinsam mit der Gruppe Drei und 
Berchtold Druck eine neue Imagebro-
schüre herausgegeben. »Das alte Pro-
spekt war in die Jahre gekommen, 
nun war es an der Zeit, etwas Neues 
zu machen«, sagte Bürgermeister 
Bernd Häusler beim Pressetermin. 
Schön ist sie geworden, mit vielen 
bunten Bildern, freundlichen Men-
schen, die einen positiven Eindruck 
der Stadt Singen auch als einem 
Standort für Tourismus vermitteln 
sollen. Die Gruppe Drei hat eine Ziel-
gruppenanalyse erstellt, und darauf-
hin die neue Broschüre abgestimmt. 
Die Stadt Singen soll sich über den 
Besuch der Touristen freuen. »Wandel 
ist Programm« lautet eine der Über-

schriften. Singen war immer eine 
Stadt, die sich entwickelt hat. Ob als 
Wirtschaftsstandort oder wie seit ei-
nigen Jahren auch als ein Ort, der für 
Touristen interessant ist. Zahlreiche 
Möglichkeiten bieten sich vor allem 
in der Natur der Hegau-Landschaft, 
ob zum Wandern oder Radeln, Sin-
gen ist Einkaufsstadt, ebenso ein Pa-
radies für Feinschmecker. Und in 
Singen lässt es sich prima ausgehen, 
ebenso reichhaltig die diversen Mög-
lichkeiten, Kultur zu genießen. Die 
Insel Mainau, der See oder der 
Rheinfall in Schaffhausen, Singen 
verfügt über eine illustre Nachbar-
schaft. 
Die Broschüre wird auch auf Messen 
verteilt werden, die erste Auflage 
liegt bei 10.000 Stück. 

Attraktiv und vielseitig
Singen hat eine neue Image-Broschüre

Singen (swb). Mit dem Lied »Früh-
lingszeit - Schöne Zeit« eröffnete der 
Seniorenchor im Saal des Kardinal-
Bea-Hauses seinen Familiennachmit-
tag. Der Vorsitzende Horst Kohnle 
freute sich, eine groß Zahl an Famili-
enmitgliedern und Gästen, unter an-
derem auch Stadträtin Marion Cza-
jor, begrüßen zu dürfen. Nach der 
Schlacht am reichhaltigen Kuchen-
büfett sang der Chor unter der Lei-
tung von Chorleiterin Helga Morschl 
drei Lieder zum Thema Freundschaft. 
Marion Czajor vertrat in einer klei-
nen Ansprache die Stadt Singen und 
lobte den Chor für seine Auftritte. 
Vor allem war sie voll des Lobes für 

die neue Chorleiterin, welche mit ih-
rer fröhlichen Art wieder neuen 
Schwung in den Chor gebracht habe. 
Mit großer Freude konnte der Vorsit-
zende Kohnle einige Sängerinnen für 
ihre langjährige Zugehörigkeit aus-
zeichnen, für 10 Jahre Anneliese For-
nacon, für 15 Jahre Anna Hoffmann 
und für 20 Jahre Luise Dietrich. Für 
25 Jahre wurden zu Ehrensängerin-
nen ernannt Hermine Höfling und 
Martha Unger. Mit Dankesworten für 
alle Helfer und den Liedern »Habt 
Dank ihr Freunde«, »Heimat am See« 
und der Zugabe »Schöner Bodensee« 
ging ein gelungener Nachmittag mit 
großem Applaus zu Ende.

Seniorenchor begrüßt
den Frühling

Vorne von links: Luise Dietrich, Anna Hoffmann, Anneliese Fornacon; hinten: 
Hermine Höfling, Martha Unger und Vorsitzender Horst Kohnle.

Singen (swb). Die Abwassergebühren 
der Stadt Singen werden in naher 
Zukunft zweigeteilt werden. Der Ver-
waltungsgerichtshof Baden-Würt-
temberg hat in einem Urteil vom 
März die Zulässigkeit des Frischwas-
sermaßstabes bei der Abrechnung 
des Niederschlagwassers für rechtlich 
unzulässig erklärt und dargelegt, 
dass der Gebührenmaßstab bezüglich 
des Abwassers in Relation zur versie-
gelten Fläche des Grundstückes ste-
hen müsse. Die Kommunen müssen 
ihr Gebührensystem umstellen. Der 
finanzielle Aufwand der Umstellung 
hält sich im Rahmen. 

Abwassergebühren 
werden geteilt

Singen (swb). Michael Hübner, bis 
vor kurzem noch Pressesprecher bei 
der Stadt Singen, ist seit einem Mo-
nat bei der Stadt zuständig für Haus-
haltskonsolidierung. Er stellte im Ge-
meinderat die ersten Ergebnisse sei-
ner Arbeit vor. Haushaltskonsolidie-
rung heiße kein Spardiktat, erklärte 
Hübner. Vielmehr gelte es für die 
Verwaltung zu überprüfen, wie sich 
die Strukturen in den kommenden 10 

bis 15 Jahren entwickeln werden. 
»Wir müssen neue Aufgaben prog-
nostizieren und uns besser aufstel-

len.« Hübner hat eine Lenkgruppe 
eingerichtet, hier soll es eine Schnitt-
stelle zwischen dem Gemeinderat 
und der Verwaltung geben. Hübner 
spricht in diesem Zusammenhang 
auch von einer »Willensanstren-
gung«. Und er setzt auf Motivation 
und Phantasie der Mitarbeiter. Es 
gelte Neues aufzubauen, und die Mit-
arbeiter als die besten Gutachter zu 
erkennen. Hübner setzt auch auf 
Kreativität, ein Begriff, der so in ei-
ner Stadtverwaltung nicht oft zu hö-
ren ist. 
Am 24./25. September wird der Ge-
meinderat in eine Klausurtagung ge-
hen, dort sollen aber keine Beschlüs-
se gefasst werden, sondern projekt- 
und zielorientiert diskutiert werden. 
Hübner wünscht sich eine offene Dis-
kussion. 

Haushalt konsolidieren
Michael Hübner erhält neue Aufgabe

Singen-Bohlingen (swb). Die Gug-
genmusik Heulüecher in Bohlingen 
suchen neue Mitglieder. Alle, die 
Spaß an der Fasnet und am Musizie-
ren haben, sind beim Infoabend am 
23. Juni um 19 Uhr im Rathauskeller
Bohlingen. Infos unter 0171-5421273

Guggenmusiker 
gesucht

Singen-Beuren (swb). In der letzten 
Ausgabe des Amtsblättle Beuren ist 
unserer Redaktion ein Fehler unter-
laufen. Die korrekte Telefonnummer 
der Giftnotrufzentrale in Freiburg 
lautet: 0761/19240. Wir bitten, das 
zu entschuldigen. 

Richtig ist

Singen (swb). Das Finanzamt Singen 
bleibt am Donnerstag, 17. Juni wegen 
des Betriebsausfluges geschlossen. 

Finanzamt bleibt
geschlossen

Singen (swb). Die Freikirche der Sie-
ben-Tags-Adventisten in der Hohen-
krähenstraße 18d lädt am Mittwoch, 
16. Juni, ab 19 Uhr alle Frauen zum
Thema »Herz zu Herz« ein. 

Abendtreff 
für Frauen

Singen-Friedingen (swb). Die 
Schlepperfreunde Friedingen treffen 
sich am Samstag, 19. Juni, um 16.00 
Uhr am Farrenstall zu einer Ausfahrt 
mit Traktoren, ab 19.00 Uhr ist Treff-
punkt zum Kameradschaftsabend im 
Garten von Helmut Brütsch. Weitere 
Informationen gibt es im Infokasten 
am Farrenstall. 

Schlepperfreunde 
treffen sich

Singen (swb). Die Fridolin-Senioren 
der Maggi treffen sich zu einem Aus-
flug. Abfahrt ist am Donnerstag, 17. 
Juni um 7.20 Uhr. 

Ausflug für 
Senioren

Sie schmökern schon mal in der neuen Broschüre: Jörg Unger, Daniel Dietrich, 
Joachim Berchtold, Bernd Häusler und Walter Möll. swb-Bild: frö

Irena Büge
Ekkehardstraße 35 · Singen

Tel. 077 31/6 42 72
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SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte werden 
angeboten:  Mi., 16.6., 18 Uhr Lese-
ecke; 18 Uhr Einkehren und Spazier-
gang. Do., 17.6., Segeln in Moos. Fr., 
18.6., 13-15 Uhr Theatergruppe. So., 
20.6., Hegau-Halbmarathon, voraus-
sichtl. Teilnehmer: Robert, Alex, 
Klaus, Markus, Joey (Fanclub will-
kommen). Info: Tel. 07731/822809-0; 
info@lebenshilfe-singen.de, www.le
benshilfe-singen.de.

BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informationsgesprä-
chen trifft sich der Briefmarken- und 
Münzensammlerverein Singen am 
So., 20.6., ab 9.30 Uhr im Magricos-
Clubheim, Haselbusch 14. Gäste und 
Interessenten willkommen.

GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Zum gemütlichen Beisammensein 
trifft sich der Gemütlichkeitsverein 
»Gartenstadt Hasel« am Sa., 19.6., um 
19.30 Uhr im Gasthaus Hardgarten.
LICHTBILDNERGRUPPE

Nächste Zusammenkunft ist am Do., 
24.6., um 20 Uhr im Vereinsheim 
»Schanzstuben«, Leimdölle 1 in Sin-
gen. Thema: »Der längste Tag«. Aus-
flug zu Dämmerungs- und Nachtauf-
nahmen im Gelände der Universität 
Konstanz. Thema für alle.
POPPELE-ZUNFT
Die Rebwieber der Poppele-Zunft 
treffen sich am Do., 17.6., um 18.30 
Uhr auf der Mettnau zu einer Füh-
rung mit dem NABU und anschlie-
ßendem Hock im Zunfthaus in Ra-
dolfzell. Anmeldung bitte bei Reb-
wiebermodder Heike Osann, Tel. 
07731/21188.

SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock des Schnupfver-
eins findet am Sa., 19.6., um 20 Uhr 
im Gasthaus Petershof (bei schönem 
Wetter im Biergarten) statt. Gäste 
willkommen.

SSV WIDERHOLD
Zum Sommerfrühschoppen lädt der 
SSV Widerhold Freunde, Mitglieder 
und Gönner am 27.6. ins Vereins-
heim, Bohlinger Str. 81 in Singen ein.

WANDERGRUPPE
Beteiligung an den Wanderungen am 
19.+20.6. in Ravensburg, Start: Sa. 
13-16 Uhr, So. 7-12 Uhr.

AACH
DRK
Eine Blutspendeaktion findet am Mi., 
16.6., in der Wiesengrundhalle in 
Volkertshausen statt.
NARRENZUNFT
Ihre Generalversammlung hält die 
Narrenzunft »Quellwasser« am 26.6. 
im Gasthaus »Löwen« ab.

ENGEN
NATURFREUNDE
Sonnwendfeier der Naturfreunde ist 
am Sa., 26.6., um 19 Uhr auf dem 
Ballenberg in Engen.
SCHWARZWALDVEREIN
Ein Sommerfest mit Spielenachmit-
tag veranstaltet der Schwarzwald-
verein am 18.6. ab 15 Uhr auf dem 
Dielenhof in Engen.
Der Spielenachmittag des Schwarz-
waldvereins Engen findet am 18.6. 
auf dem Dielenhof statt. Hierzu sind 
alle eingeladen.
STADTMUSIK
Das 190-jährige Jubiläum mit Be-
zirksmusikfest feiert die Stadtmusik 
Engen vom 18.-21.6. in der Stadthal-
le Engen.
TV
Spiel und Spaß für Turnzwerge bietet 
der TV Engen am Sa., 26.6., ab 10 
Uhr im Hegaustadion in Engen an.

WELSCHINGEN
ROLLIZUNFT
Eine Radtour unternehmen die Wel-
schinger Rollis am So., 20.6.; Ab-
fahrt 10 Uhr an der Zunftstube. Am 
Ende der Tour ist Grillen hinter der 
Zunftstube, auch für Nichtradelnde. 
Grillgut mitbringen, für Getränke ist 
gesorgt. Ausweichtermin bei 
schlechtem Wetter ist der 27.6.

GOTTMADINGEN
AWO
Zu einem gemütlichen Hock mit 
Abendessen trifft sich die AWO-Orts-
gruppe Gottmadingen am 25.6. um 
17 Uhr im AWO-Café.
BUND
Die BUND-Kindergruppen haben fol-
gende Treffen: 23.6., 15 Uhr, Gruppe 
2 (8-12 Jahre); 25.6., 15 Uhr, Gruppe 
1 (5-7 Jahre). Thema für beide Grup-
pen: Bunte Pracht am Wiesenrand. 
Treffpunkt ist jeweils am Gasthaus 
Löwen in Ebringen.
DRK
Einen Tagesausflug unternimmt das 
DRK Gottmadingen am Mi., 23.6., 
nach Breisach, Weiterfahrt nach Col-
mar mit kurzer Besichtigung und 
Freizeit, nachmittags Weinverkos-
tung in Riquewihr. Abfahrt 8 Uhr am 
DRK-Heim. Anmeldung bei Gerda 
Ptak, Tel. 07731/71903, oder Karola 
Müller, 07731/72952.
NATURFREUNDE
Zu einer Wanderung bei Wilhelms-
dorf - Rieblick ins Pfrungener Ried 
treffen sich die Naturfreunde am 
20.6. um 9 Uhr am Feuerwehrhaus 
Gottmadingen.

RAD-/ROLLSPORTVEREIN
Ein Rollhockey-Turnier führt der 
Rad- und Rollsportverein am Sa., 
26.6., ab 9 Uhr auf der Rollschuh-
bahn/Eichendorffhalle durch.
SKI-CLUB
Ein Sommerfest des Ski-Clubs findet 
am Sa., 26.6., statt.
TUS
Neue Übungsleiter für die Bereiche 
»Dance Aerobic«, »Fit and Fun« und 
»Hip-Hop« werden vom TuS Gottma-
dingen gesucht. Flexible, tanzbegeis-
terte Interessenten, die Spaß an der 
Arbeit mit Kindern haben, finden In-
fos unter http://stellenausschrei-
bung.tus-gottmadingen.de, per Mail: 
stellenausschreibung@tus-gottma-
dingen.de oder Tel. 07731/976100.

MÜHLHAUSEN-EHINGEN
SV
Das 31. Internationale Jugend-Po-
kal-Turnier findet von Fr., 25.6., - 
So., 27.6., auf dem Kiesgrüble-Sport-
platz statt.

TENGEN
CHORGEMEINSCHAFT
Zu einem Sommerkonzert lädt die 
Chorgemeinschaft Blumenfeld, Ten-
gen, Talheim am Sa., 19.6., um 20 
Uhr in die Randenhalle  in Tengen 
ein.
GRUND-/HAUPTSCHULE
Ein Schulfest veranstaltet die Grund- 
und Hauptschule Tengen am Sa., 
26.6., in der Randenhalle in Tengen.
SCHWARZWALDVEREIN
»Alpenrosenblüte im Montafon« ist 
Thema einer leichten Bergwande-
rung am So., 27.6.; Tourverlauf: von 
Latschau mit Golmerbahn zur Berg-
station Golm, Latschätzer Höhenweg 
zur Latschätzer Alpe, Lindauer Hütte, 
zurück durchs Gauer Tal. Gehzeit: ca. 
4,5 Std.; Führung: Ernst Schmid; 
Treffpunkt: 6 Uhr Körbeltalhalle 
Büßlingen.
»Auf dem Klangweg entlang der 
Churfirsten«: Alt St. Johann-Sella-
matt auf dem Klangweg-Gerstenbo-
den-Iltios-Schwendiseen-Schwendi-
Alt St. Johann, führt eine Wande-
rung am So., 20.6.; Gehzeit: ca. 4,5 
Std.; Führung: Angela Schulz, Ernst 
Schmid; Abfahrt: 7 Uhr Körbeltal-
halle Büßlingen.
Eine Radtour am Bodensee führt der 
Schwarzwaldverein Tengen am So., 
20.6., durch. Treffpunkt: 10 Uhr 
Bahnhof Allensbach; Führung: Wal-
ter Zepf.

BÜSSLINGEN
RADSPORTVEREIN
Volksradfahren des Radsportvereins 
Büßlingen ist am So., 27.6., 10 Uhr, 
ab Körbeltalhalle.

SINGEN HEGAU|

Ev. Johannesgemeinde Rielasingen-
Worblingen
Gottesdienst ist am 20.6., 10 Uhr.
Der »große« Erste-Hilfe-Kurs
beinhaltet alle Anlässe zur Erste-Hil-
fe-Leistung. Er ist Voraussetzung 
zum Erwerb der Fahrschulklassen C 
und D, Segelscheinen, sowie für 
Übungsleiter, Trainer und Lehramts-
anwärterInnen. Kurstermin: 
26.-27.6. v. 9-16 Uhr. Kosten 35,-€. 
Anmeldung: Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Zelglestr. 6, Singen, Tel. 07731/ 
99830.
AWO Clubprogramm
Do., 17.6., 13-16 Uhr Treffen mit den 
Tagesstätten Konstanz und Wald-
shut: Grillen in Waldshut (s. geson-
derten Aushang). Fr., 18.6., 10-12 
Uhr Frühstücksclub. Mo., 21.6., 
17-20 Uhr Minigolfspielen. Di., 22.6., 
Gedächtnistraining/kognitives Trai-
ning (Anmeldung bei Sibylle Deh-
nert-Keim), 14-15.30 Uhr Bewegung 
und Entspannung. Mi., 23.6., 14-17 
Uhr Grillen (Grillgut mitbringen).
Gottesdienstplan Singen:
19./20.6. »St. Elisabeth«: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Herz-Jesu«: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier, So., 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu«: So., 11.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »St. Josef«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Kroatische Ge-
meinde in St. Josef«: So., 12 Uhr Eu-
charistiefeier. »Italienische Gemeinde 

in der Theresienkapelle«: So., 8.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Liebfrauen«: 
Sa., 18 Uhr Euchristiefeier, So., 11 
Uhr Eucharistiefeier. »St. Peter und 
Paul« So., 19 Uhr Eucharistiefeier.
Gottesdienste der Ev. Kirchenge-
meinde Singen, 18.-20.6.: »Hegau-
Klinikum« Sa., 18.15 Uhr Gottes-
dienst. »Bonhoefferkirche: So., 8.45 
Uhr Ev. Altenheim »Haus am Ho-
hentwiel«, 10 Uhr Gottesdienst m. 
Taufe u. Kindergottesdienst. »Luther-
kirche« So., 10 Uhr Gottesdienst m. 
Abendmahl. »Ev. Südstadtgemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst in der Pau-
luskirche u. Kindergottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Steißlingen-
Langenstein Gottesdienste: So., 
20.6., 9.30 Uhr Steißlingen, Gottes-
dienst, Pfrin. Müller-Fahlbusch; 9.30 
Uhr, Steißlingen, Kindergottesdienst; 
10.30 Uhr, Schlosskapelle Langen-
stein, Gottesdienst, Pfrin. Müller-
Fahlbusch.
Senioren Bildungskreis
trifft sich am Do., 17.6., um 15 Uhr 
im Singener Stadtgarten-Café zu ei-
nem musikalischen Nachmittag mit 
Eleonore Trennert-Schmidt. Gäste 
sind willkommen.
Jahrgang 1931/1932 Koch-Lang 
trifft sich am Di., 22.6., um 15 Uhr 
im Café Amadeus in Singen, Uhland-
straße.
Notariat Singen, bleibt am Do., 
17.6., wegen Betriebsausflug ge-
schlossen!

Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
am Unfallort
jeden Samstag von 9-15.30 Uhr für 
Führerscheinbewerber aller Fahr-
schulklassen, außer C, CE, C1 und D. 
Amtlicher Sehtest in den Pausen. 
Anmeldung nicht erforderlich! Wei-
tere Infos: Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Zelglestr. 6, Singen. Tel. 07731/ 
99830.
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Sin-
gen: Wochenendfreizeit f. 7-11-Jäh-
rige mit buntem Programm am 
25.-27.6. in Stetten bei Engen. Wei-
tere Infos u. Anmeldung bei: Claudia 

Rehling, Tel. 07731/49839 (abends) 
oder Wolfram Schaalo, Tel. 0170- 
9521102. Ebenso im Internet unter: 
www.awo-konstanz.de/ovsingen.html.

Der Jahrgang 1924/25
trifft sich am 17.6. um 14.30 Uhr in 
Singen zu einer Besichtigung der 
Waldeck-Schule (Neubau); anschlie-
ßend Treff im Café »Amadeus«.

Angebote des Bildungszentrums 
Singen: »Zeichnen und Malen in der 
Provence« Kurs 1: Sa., 31.7., bis Sa., 
7.8. Kurs 2: Sa., 7.8., bis Sa., 14.8., 

jeweils 5 Maltage a 6 Std. in der Nä-
he von Remuzat. Weitere Infos u. 
Anmeldung: Bildungszentrum Sin-
gen, Zelglestr. 4, Singen, Tel. 07731/ 
982590.
Ev. Kirche Engen: Gottesdienst So., 
20.6., 10 Uhr Ökumen. Gottesdienst 
in der Stadtkirche.
Ev. Kirchengemeinde Gottmadingen
So., 20.6., 9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl u. Kindergottesdienst.
Der CDU-Gemeindeverband Gott-
madingen unternimmt einen Halb-
tagsausflug zur Linachtalsperre am 
Do., 17.6., bei Vöhrenbach/Schwarz-
wald. Selbstverständlich sind auch 
andere Interessierte eingeladen. Ab-
fahrt: 13 Uhr am Feuerwehrhaus in 
Gottmadingen, Rückkehr 20 Uhr. 
Anmeldungen an Fritz Egger 07734/ 
97136), Heinz Kiesewetter (07731/ 
71816), Oskar Martin (07739/ 
927676).
SWIMMY-Gruppenstunde, Freizeit-
gruppe für Menschen mit einer (geis-
tigen) Behinderung der Katholischen 
Kirchengemeinde Mariä-Himmel-
fahrt, Engen im Kath. Gemeindezen-
trum St. Martin, Hexenwegle 2, En-
gen, Tel. 07733/501241. Termin: cir-
ca 2-Wochen-Rhythmus donners-
tags, 16.30-18.30 Uhr.

Gottesdienst mit den Kichererbsen
am Sa., 19.6., in der St. Gallus Kirche 
in Bietingen um 19 Uhr, an dem die 
Kichererbsen singen werden.

Gottesdienst Büsingen: So., 20.6., 
10.30 Uhr Gottesdienst im Festzelt 
Vestner, 17 Uhr Konzert Büsinger 
Grundschulkinder.

Jahrgang 1931/1932 Koch-Lang 
trifft sich am Di., 22.6., um 15 Uhr 
im Cafe Amadeus in Singen, Uhland-
straße.

SWIMMY-Post, »Swimmy-Ausflug« 
ist am Sa., 19.6., 8-20.30 Uhr.
 »Leben auf dem Bauernhof« am 
24.6., 16.30-19.30 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde Hilzingen und 
Tengen Gottesdienst am So., 20.6., 9 
Uhr im ev. Gemeindehaus Tengen 
und 10.30 Uhr Gottesdienst u. Kin-
dergottesdienst in der Paul-Ger-
hardt-Kirche Hilzingen.

Stadt Engen: Feierabendhock
am Do., 17.6., 18 Uhr auf dem 
Marktplatz.

Gottesdienste Gailingen, So., 20.6., 
10.30 Uhr Gottesdienst, 17 Uhr Kon-
zert Bergkirche, Büs. Grundschüler.
Anmeldung der neuen Konfirman-
dinnen u. Konfirmanden, am Mi., 
16.6., um 17 Uhr im Gemeindesaal 
der Ev. Kirche Gottmadingen. An-
melden können sich alle ev. Jugend-
lichen aus Gottmadingen, Bietingen, 
Ebringen u. Randegg die jetzt die 7. 
Klasse besuchen. 

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577

Ob Probleme in Deutsch oder Englisch –
Förderung muss ganz speziell sein. 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

„Das wird schon werden“, sagt die 
Deutschlehrerin, und auch der Englisch-
lehrer ist überzeugt: „Yes, he can!“ Tim ist 
tatsächlich ein aufgewecktes Kind. Doch 
jetzt auf dem Gymnasium scheint er den 
Anforderungen nicht mehr recht gewach-
sen zu sein. Ob Test oder Klassenarbeit, 
er fühlt sich schon als Versager, und doch 
wissen alle, dass es nicht an Intelligenz 
fehlt.

Englisch wird in Schule und Beruf immer 
mehr zur Selbstverständlichkeit, eben zur 
Zweitsprache nach der Muttersprache. 
Das integrative Förderkonzept des LOS 
hilft Tim, nicht nur Deutsch mündlich 
wie schriftlich sicher zu beherrschen, es 
unterstützt ihn auch beim Eintritt in den 
Englischunterricht. Seine Eltern vertrauen 

auf die über 25-jährige LOS-Erfahrung, die sicherstellt, 
dass Tim genau dort gefördert wird, wo er Probleme hat.
Über die spezielle Förderung für
Ihr Kind informiert Sie
Dr. Siegfried Pfitzenmaier, 
LOS Singen, Schwarzwaldstr. 17,
Telefon 0 77 31 / 18 15 00



AUS DEM LANDKREIS

Stockach (sw). Seine Stimme 
am Telefon klingt angenehm. 
Dunkel, tief, wohltönend. Und 
er ist nett. Freundlich, höflich, 
zuvorkommend. Noch immer 
ein Sonnyboy. Auch mit 66 
Jahren. Er ist auf dem Boden 
geblieben. Dafür, erklärt Schla-
gersänger Chris Roberts, der am 
Freitag, 18. Juni, in Stockach 
auftritt, haben seine drei Kinder 
gesorgt. Denen war es schnurz-
egal, ob er berühmt ist oder 
nicht. Die sagten »Papa, pipi« 
oder »Papa, Eis«, obwohl er ge-
rade Autogramme gab. Und 

auch Naturgewalten, erklärt der 
gebürtige Münchner, sorgen für 
Bescheidenheit. Auf Mallorca 
ging sein Boot an einem Felsen 
kaputt, er trieb acht Stunden 
lang übers Meer - da sei ihm 
bewusst geworden, wie klein 
der Mensch doch ist. Aber er 
hat es immerhin zu einem gro-
ßen Bekanntheitsgrad gebracht. 
91 Prozent der Bundesbürger 
kennen ihn, verkündet er auf 
seiner Homepage. Menschen 
quer durch alle Altersschichten. 
Auf einem seiner Konzerte, er-
zählt Chris Roberts, sprach er 
drei 20-Jährige an. »Wir stehen 
eigentlich auf Heavy Metal«, 
sagten sie. »Ja, Metallilca oder 
AC/DC?« - »Ne, ne, noch viel 
härter.« Doch die harten Jungs 
kannten alle seine Texte aus-
wendig. Trotz oder wegen der 
einfachen Struktur des Inhalts. 

Wenn er ehrlich sei, so Chris 
Roberts, dann ärgere ihn Kritik 
à la seine Songs seien schlicht. 
Für ein paar Hits möge das zu-
treffen, aber nicht für den Rest. 
Zudem: »Komplizierte Schlager 
gibt es nicht, sonst wären es 
keine Schlager.« Und es sei 
schwierig, solche Texte zu 
schreiben. Denn mit wenig 
müsse viel gesagt werden. Sei-
ne Hits wie »Du kannst nicht 
immer 17 sein« oder »Ich bin 
verliebt in die Liebe« sind Ever-
greens. Sie haben etwas Ver-
trautes, wecken Erinnerungen 
an erste Liebe und ersten Kuss 
oder an die eigene Jugend. Das 
macht ihn populär. Daran kann 
auch seine Scheidung von 
Claudia Roberts nichts ändern. 
Die 1989 geschlossene Ehe ist 
zu Ende, gibt er zu. Das habe 
aber nichts mit anderen Perso-
nen zu tun, er habe keine Ge-
liebte. Doch er wolle kein gro-
ßes Ding daraus machen und 
auch nicht mehr dazu sagen. 
Wie er zu seinem Künstlerna-
men kommt, erzählt er dagegen 
gern: Er sang den Hit »Dr. Ro-
bert« von den Beatles, Christian 
ist sein echter Vorname. So 
hieß er zunächst Chris Robert, 
doch jeder sagte und schrieb 
»Roberts«. Daher wurde ab der 
vierten Platte ein »s« an den 
Nachnamen angehängt. Ein 
Name als Markenzeichen. Ge-
nau wie der Mittelscheitel und 
die Halstücher in den 70er-Jah-
ren. Damals fand er seinen 
Adamsapfel zu groß und zu 
hässlich. Außerdem wollte er 
sich salonfähig kleiden, fand 
aber keinen Gefallen an Kra-
watten oder Fliege. Daher die 
Halstücher. Mittlerweile kommt 
er gut ohne aus. Doch nicht oh-
ne Musik. Obwohl er seine 
Schlager schon millionenfach 
gesungen hat? Egal, sagt er, es 
ist jedes Mal ein anderes Publi-
kum und daher spannend. Ge-
fragt war er immer, und die 
Partyschlagerszene der letzten 
Jahre hat ihm eine weitere Re-
naissance beschert. Nur als die 
Kinder noch klein waren, hat er 
die Tourneen zurückge-
schraubt. Experimente gehören 
für ihn dazu. 1985 trat er für 
Luxemburg in einem Sextett 
beim Eurovision-Song-Contest 
mit einem Ralph-Siegel-Hit auf 
und wurde 13. Doch für viele 
Fans ist der softe Sonnyboy die 
Nummer eins. Auch mit 66 
Jahren. 

Softer Sonnyboy
Chris Roberts kommt nach Stockach 

Stockach (sw). 1971 gab es ei-
nen »Bravo«-Starschnitt in Le-
bensgröße von ihm. Die Teen-
ager von damals sind noch 
heute in seinem Publikum. Er 
erkenne sie bei seinen Konzer-
ten sofort, versichert Chris Ro-
berts. Solche und andere Schla-
gerfreaks können am Freitag, 
18. Juni, nach Stockach ins
Festzelt am Dillplatz kommen. 
Denn dort tritt er ab 20.30 Uhr 
auf. Außerdem sind »Papi’s 
Pumpels« zu hören. Das WO-
CHENBLATT verlost fünf mal 
zwei Eintrittskarten. Sie gehen 
an die ersten fünf Anrufer, die 
sich am Donnerstag, 17. Juni, 
um 17 Uhr unter der Rufnum-
mer 07771/93 31 55 in unserer 
Redaktion melden. 

Karten für 
Chris Roberts 

Chris Roberts fing mit der 
Rock’n’Roll-Band »Blue Rockets« 
an, doch seit 1966 singt er 
Schlager. Na ja, sagt er, der 
Rock’n’Roll ist längst zum 
Schlager geworden.

Stockach (swb). Am Freitag, 
18. Juni, um 20 Uhr treffen sich
die Mitglieder des Kleintier-
zuchtvereins Stockach zur Mo-
natsversammlung im Foyer der 
Realschule. Zu dieser Veran-
staltung sind alle Mitglieder so-
wie Kaninchenhalter und 
Freunde der Kleintierzucht 
willkommen. Auf der Tagesord-
nung stehen auch Neuaufnah-
men von Mitgliedern.

Freunde der
Kleintierzucht 

Stockach (swb). Die Gruppe für 
pflegende Angehörige kommt 
am Donnerstag, 17. Juni, um 
15 Uhr in der Sozialstation St. 
Elisabeth in der Richard-Wag-
ner-Straße 1 in Stockach zu-
sammen. Informationen dazu 
gibt es bei Gabriele Starz von 
der Caritas unter der Telefon-
nummer 07771/9 18 59 41.

Austausch 
und Ausgleich 

Hohenfels (swb). Himmlische 
Märchen mit den »Märchen-
Drei« Sabine Claßen, Elvira 
Mießner und Ursula Rehmann 
stehen am Freitag, 18. Juni, um 
20 Uhr auf dem Programm des 
»Lebensraum-Gartens« in Ho-
henfels. Infos unter der Ruf-
nummer 07557/92 95 33 oder 
www.lebensraum-garten.net.

Märchenhaftes 
im Garten

Stockach (swb). Die Pfarrge-
meinde St. Oswald und die Ca-
ritas öffnen am Sonntag, 27. 
Juni, um 11.30 Uhr die Türen 
der Stockacher Suppenküche 
im Pallottiheim. Es gibt Braten, 
Salat, Kaffee und Kuchen. 

Suppenküche
mit Braten 

Stockach (swb). Der Tier-
schutzverein Stockach sucht 
ein Zuhause für einen schönen, 
schwarz-weißen Kater. Das Tier 
ist etwa ein Jahr alt, sehr ver-
schmust, kastriert und geimpft. 
Infos unter 07775/5 11. 

Kater sucht ein
Zuhause

Stockach (swb). Am Dienstag, 
15. Juni, beginnt von 18.30 bis
21.30 Uhr im Berufsschulzen-
trum Stockach ein Excel-
Grundlagenkurs der Vhs. An-
meldung unter 07771/ 9 38 10.

Mein Freund, 
der Computer

Aus der Region. Für die Region.
200 kostenlose, ebenerdige Parkplätze warten auf Sie!

Überlinger
Felsen-
garten

Grauburgunder
trocken

1 l = € 9.99

Angebote gültig ab Mittwoch, 
den 16. 06. 2010 / KW 24

Irrtum vorbehalten. – Solange Vorrat reicht.

100 g € 00 ..5599

Geöffnet: Mo.–Fr.: 8.00–22.00 Uhr · Samstag: 7.30–22.00 Uhr

sulger

100 g € 00 ..7799

1 kg € 11..9999
Kirschen

aus der Türkei,
Klasse I

Cordon bleu
vom

Schwein

Kalbs-
leber-
wurst

im
Golddarm

Aprikosen
Sorte Thyrintos, aus

Griechenland,
Klasse I

1 kg € 44 ..4444

Höhlengereifter
Le Gruyère

Schweizer
Hartkäse,

mind. 49%
Fett i.Tr.

Pfefferkringel
»Sauschwänzle«

100 g € 00 ..9999

Galbani Mozzarella
45% Fett

i.Tr.

100 g =
€ 0.64

Mövenpick Eiscreme
versch. Sorten, tiefgefroren

1000 ml = € 2.46

125 g Packung € 00 ..7799 Rothaus
Pils oder

Hefe-
weizen

Western-
Kotelett

100 g € 22 ..2299

100 g € 11..2299

Lachssteak
auch

mariniert

900 ml
Packung je € 22 ..2222

Mazzetti
Balsamico

Tipico
oder Bianco

1 l = € 5.98

175 g
Packung je € 11..4499

500 ml
Flasche € 22 ..9999

Chio Chips
verschiedene

Sorten

100 g =
€ 0.86

Grillworkshop
mit Metzgermeister
Markus Häusler

Am Donnerstag,
den 24. Juni können 
Sie bei unserem 
Metzgermeister
Markus Häusler an 
einem exclusiven Grill-
workshop teilnehmen.

Anmeldung bis Montag 21.06.

an der Fleischtheke

neue Rezepte
Ideen, Tipps, viel Spass, ...

500 g Glas
zzgl. € 0,15

Pfand
€ 11..4499

Brenn-
nesselhof

Naturjoghurt

1 kg =
€ 2.98

0,75 l Flasche € 77..4499

5 l Partyfass € 99 ..9999

1 l =
€ 2.00

1 kg € 77..9900
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Diessenhofen (of). Die Baube-
willigung für das SWIFT-Zen-
trum in Diessenhofen, die we-
gen Befangenheit der örtlichen 
Behörden durch das Baudepar-
tement des Kanton Thurgau an 
Abwägung von zwei Einspra-
chen Ende April erteilte, hat 
noch keine Rechtskraft. Das be-
stätigte der Stadtschreiber von 
Diessenhofen, Armin Jungi, auf 
Anfrage des WOCHENBLATT. 
Die zwei Einsprecher gegen das 
Projekt haben nach Auskunft 
von Jungi inzwischen Be-
schwerde gegen die Zurückwei-
sung ihrer Einsprüche einge-
reicht. Nun wird das Verwal-
tungsgericht des Kantons über 
die Beschwerde entscheiden 
müssen.

SWIFT kann 
nicht bauen

Thayngen (swb). Der Musikver-
ein Thayngen lädt alle Musik-
freunde ein auf Donnerstag, 17. 
Juni, 19.30 Uhr, zum Platzkon-
zert auf den Kreuzplatz.
Es stehen vor allem unterhalt-
same Stücke auf dem Pro-
gramm.

Platzkonzert in
Thayngen

Diessenhofen/Schlatt (swb). 
Ruedi Dubach aus Diessenho-
fen ist am Sonntag zum Frie-
densrichter für den ehemaligen 
Kreis Diessenhofen gewählt 
worden. Die Wahlen waren nö-
tig geworden, weil in der Ab-
stimmung im November der 
Bezirk Diessenhofen aufgelöst 
wurde. Dubach erhielt 556 
Stimmen. Die Stimmbeteili-
gung lag bei nur 16 Prozent in 
den Gemeinden.
Bei den Wahlen ins Bezirksge-
richt Frauenfeld wurde die 
Schlatter Gemeinderätin Mari-
anna Frei als nebenamtliches 
Mitglied und Christoph Rohr 
aus Diessenhofen als Ersatzmit-
glied gewählt.

Friedensrichter
neu gewählt

Gailingen (of). Der Gailinger 
Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom Donnerstag die wei-
teren Schritte für die geplante 
Ortskernsanierung festgelegt, 
nachdem aufgrund der im letz-
ten Herbst durchgeführten 
Grobanalyse das Land eine ers-
te Zuschusstranche von 
880.000 Euro angekündigt 
wurde, will der Gemeinderat 
auch für die weiteren Schritte 
mit dem Fachplanerbüro »die 
Steg« und dem Architekturbüro 
Wieser AG als Planer zusam-
menarbeiten. Bürgermeister 
Heinz Brennenstuhl gab be-
kannt, dass Vertreter des Wirt-
schaftsministeriums und des 
Regierungspräsidiums am 21. 
Juni nach Gailingen kommen 
um den Sanierungsbedarf im 
Ortskern persönlich zu begut-
achten. Es bestünden gute 
Chancen, hier in eine Folgeför-
derung zu kommen. 

Wie Tobias Petermann von 
»steg« mitteilte, soll bis in etwa 
vier Wochen eine Eigentümer-
versammlung einberufen wer-
den um über die Fördermög-
lichkeiten zu informieren.
Bis zum September, so die Vor-
stellung von Bürgermeister 
Heinz Brennenstuhl, sollte man 
in der weiteren Planung bis 
zum September so weit fortge-
schritten sein, eine Satzung mit 
den Förderrichtlinien zu be-
schließen als auch das Sanie-
rungsgebiet festzulegen. Ge-
meinderat Günter Manogg 
meinte, dass es wohl 12 Inte-
ressenten bisher gebe. 
Brennenstuhl ergänzte, dass ein 
Teil der Interessenten auch au-
ßerhalb der bisherigen Abgren-
zung lägen. Angrenzer könne 
man noch in das Gebiet herein-
nehmen, weitere entfernte 
Grundstücke aber nicht. Ein 
Start könne 2011 sein.

Hilfe für Ortskern
Gemeinderat beschließt Einleitung

Gottmadingen (swb). Der 
VdK-Gottmadingen unter-
nimmt am Mittwoch, 23. Juni, 
einen Ausflug in den schönen 
Linzgau nach Markdorf/Reute 
zum Beeren- und Obstgut 
Pfleghaar. Dort beginnt eine 
Rundfahrt mit dem Beerenzü-
gle, zirka zwei Stunden durch 
Obst- und Rebanlagen, rund 
um Reute mit spektakulärem 
Blick auf den Bodensee. Eine 
verbindliche Anmeldung ist bis 
Mittwoch, 16. Juni, nötig.
 Anmeldung bei Walter Benz, 1. 
Vorsitzender (07731/978016), 
Günter Stransky, 2. Vorsitzen-
der (07734/2332) oder Jürgen 
Schweizer, Kassier (07731/ 
45436).

Ausflug zum
Beerenzügle

Gailingen (of). Der Gailinger 
Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom Donnerstag die Nut-
zungsänderung einer Gaststätte 
in einer Spielhalle mit acht 
Geldspielautomaten, die ein 
Unternehmen aus Kusterdingen 
beantragt hatte, verweigert. Be-
gründet wird die Ablehnung 
mit der »dramatischen Verän-
derung« der Nutzung des bisher 
als Gaststätte genutzten Gebäu-
des in der Bergstraße 2, unmit-
telbar an der Kronen-Kreuzung. 
Als Argument dienen dem Ge-
meinderat auch die fehlenden 
Stellplätze. Ob die Entschei-
dung rechtmäßig ist, wird nun 
durch die Baurechtsbehörde des 
Landratsamts weiter bewertet. 
Der Gemeinderat wollte mit sei-
ner Entscheidung ein politi-
sches Zeichen setzen, das Spiel-
hallen nicht erwünscht sind.

Rat gegen 
Spielhalle

Randegg (of). Rund 50 Bürge-
rinnen und Bürger aus Randegg 
nahmen am Donnerstagabend 
am »Dorfgespräch« teil, das im 
Rahmen des in den Pfingstferi-
en begonnenen Sanierungspro-
jekt an der Halle und am Kin-
dergarten angeboten wurde. 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger freute sich dabei sehr, dass 
sich gerade in die Planung zum 
Küchenumbau die Vereine mit 
nützlichen Details und Ange-
boten für ehrenamtliche Einsät-
ze einbringen.
Für Verstimmung sorgten bei 
der anschließenden Vorstellung 
der Baumaßnahmen im Kinder-
garten Vertreter des VfB Ran-
degg. Der Verein muss hier auf 
unbestimmte Zeit seine Lager-
räume räumen. Sie sollten, so 
die Planung, für die Zeit in ei-
nem Container untergebracht 
werden, bis ein neuer Anbau an 
die Halle angebaut werden 
kann. Wann dieser Anbau al-
lerdings kommt, ist derzeit 
noch ungewiss. Der VfB Ran-
degg zeigt sich mit der Con-
tainerlösung nicht zufrieden 
und trägt sich stattdessen mit 
Plänen, ein kleineres Lagerge-
bäude am anliegenden Sport-
platz selbst zu bauen.

Diskurs bei 
Dorfgespräch

Gottmadingen (swb). Das DRK 
führt einen Tagesausflug am 
Mittwoch, 23. Juni, nach Brei-
sach und Colmar durch. Nach 
einer kurzen Besichtigung ist 
Zeit zur freien Verfügung. 
Am Nachmittag besucht die 
Gruppe noch Riquewihr. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr am DRK-
Heim. Anmeldung bei Gerda 
Ptak (07731/ 71903) oder Karo-
la Müller (07731/ 72952). 

DRK fährt nach
Colmar

Basadingen-Schlattingen (swb). 
Bruno Schweri hat beim Ab-
stimmungswochenende in Ba-
sadingen-Schlattingen die Er-
satzwahl um den fünften Ge-
meinderatssitz gewonnen. Er 
erhielt laut Mitteilung 215 
Stimmen. Michael Boller kam 
nur noch auf 54 Stimmen. Bol-
ler hatte zwar im ersten Wahl-
gang den Einzug in den Ge-
meinderat nur um 16 Stimmen 
verpasst, Schweri war jedoch 
im ersten Wahlgang noch nicht 
angetreten gewesen.

Nachwahl für
Bruno Schweri

Büsingen (of). Der Büsinger 
Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom Donnerstagabend 
nun einen Wegenutzungsver-
trag mit dem Unternehmen »so-
larcomplex« unterzeichnet. Die 
Abstimmung war wie schon zu 
vor, mit zwei Gegenstimmen 
verlaufen, was aber trotzdem 
eine respektable Mehrheit für 
das Nahwärmeprojekt bedeutet. 
Eigentlich hätte der Vertrag be-
reits in der letzten Sitzung ver-
abschiedet werden sollen, es 
war jedoch noch ein neues Gut-
achten dafür nötig. Dieses lag 
nun vor. 
Bürgermeister Gunnar Lang 
freute sich sehr, dass nun das 
Nahwärmeprojekt, das in 2011 
realisiert werden könnte, nun 
an die Umsetzung gehen kann. 
Es wäre das bisher größte für 
das Singener Unternehmen »so-
larcomplex AG«. Bene Müller 
von solarcomplex kündigte in 
der Sitzung an, dass es schon 
bald Informationsveranstal-
tungen für die Interessenten 
gebe, in denen auch über den 
Ablauf informiert werde. Auch 
bot er an »Energietouren« von 
Büsingen aus anzubieten, in 
denen Beispiele von erfolgrei-
chen Nahwärmenetzen, die be-
reits in der Region umgesetzt 
sind, für Interessierte vorge-
stellt würden. Die Termine wer-
den rechtzeitig auch im WO-
CHENBLATT bekannt gegeben.

Vertrag für
Nahwärme steht

Gottmadingen (swb). Am Frei-
tag, 18. Juni findet im Höhen-
freibad Gottmadingen von 21 
bis 24 Uhr das erste von zwei in 
diesem Sommer geplanten 
Nachtschwimmen statt.
Die Badegäste können wieder 
die ganz besondere, nächtliche 
Stimmung im Freibad genie-
ßen. Minderjährigen Badegäs-
ten wird für das Nachtschwim-
men nur Einlass gewährt, wenn 
sie von einer erwachsenen Per-
son begleitet werden.
Der Ausweichtermin bei 
schlechter Witterung wird Frei-
tag, 25. Juni sein.

Schwimmspaß
bis Mitternacht

Riedheim (swb). Die Nachbar-
schaftsgrundschule in Ried-
heim bekam am vergangen 
Samstag einen neuen Namen. 
Sie wurde in einem kleinen 
Festakt nach dem am 29. Juni 
1842 in Riedheim geborenen 
Eduard Presser benannt. Pres-
ser war zu Lebzeiten der wohl 
bekannteste Hegaudichter und 
Verfasser von Volksliedern. 
Bürgermeister Franz Moser hob 
die Bedeutung der Eduard Pres-
ser Grundschule Riedheim, an 
der kommendes Schuljahr alle 

4 Klassenstufen zentral unter-
richtet werden, hervor. Ortsvor-
steher Walter Mayer bedankte 
sich bei allen, die an der Umbe-
nennung der Schule beteiligt 
waren. Ein besonderer Dank 
ging an die Schulleiterin Karin 
Aden-Ziser und an Frau Trapa-
ni, welche eigens zu diesem 
Zweck ein Theaterstück mit den 
Kindern einstudiert hatte. Dr. 
Dieter Renner hat das neue Lo-
go entworfen, Manuel Teixeira 
zeichnet sich für die Herstel-
lung verantwortlich.

Eine Dichter-Schule
Eduard-Presser-Grundschule getauft

Ortsvorsteher Walter Mayer, Rektorin Karin Aden-Ziser und Bürger-
meister Franz Moser weihten den neuen Namenszug der Eduard-
Presser-Grundschule Riedheim ein. swb-Bild: Fahr

Randegg (swb). Die Freiwillige 
Feuerwehr Abteilung Randegg 
lädt am Sonntag den 20. Juni 
zum Tag der offenen Tür ein. 
Der Musikverein Randegg wird 
zum Frühschoppen aufspielen. 
Neben einer Fahrzeugschau 
können sich die Besucher ab 
11.30 Uhr von der Florianskü-
che verwöhnen lassen. 

Offene Türen 
bei Feuerwehr

Diessenhofen (ri). Letzte Wo-
che stellten sich Kindergärtler 
und Primarschüler in Diessen-
hofen gemeinsam anspruchs-
vollen Herausforderungen mit 
Projekttagen für Gewaltpräven-
tion.
Getreu dem Motto des Projektes 
»Mitenand goht’s besser« arbei-
teten Schüler der ersten bis 
fünften Klasse und Kindergärt-
ler Hand in Hand. Besonders 
lustig fanden die Kinder den 
Barfußparcour. Jedes Team be-
stand aus einem großen und ei-
nem kleinen Schüler. Der Grö-
ßere durfte barfuß und mit ver-
bundenen Augen in die Scha-
len treten, geführt vom Kleine-
ren. Bei Claudia Alder schrie-
ben Kinder Wünsche auf kleine 
Kärtchen. Diese wurde an 240 
Ballone gebunden und auf die 
Reise geschickt. Kinder malten 
erfundene Muster auf kleine 
Zettel, welche zu einem Mosaik 
zusammengeklebt wurden. »Ich 
bin anders als – Du bis anders 
als – wir sind anders als ihr«, 
war Thema eine Tanzes und 
Liedes. 
Mit einem gemeinsamen Aus-
flug auf den Hohenklingen en-
dete das Projekt.

Vereint gegen 
Gewalt

|

Die informiert

Cholesterin
Ist der Choles -
te r i nsp iege l
über eine län-
gere Zeit er-
höht, führt er
langsam und
unbemerkt zu
Fetteinlagerun-
gen in den Ge-
fäßen und
erhöht somit

das Risiko einer Arteriosklerose.
Tritt die Gefäßverengung an den
Herzkranzgefäßen auf, kann es zu
koronarer Herzkrankheit führen, die
mögliche Folge wäre ein Herzin-
farkt. Fetteinlagerungen in den Ge-
hirn-Blutgefäßen führten zu erhöh-
tem Blutdruck und deren Folgen
können einen Schlaganfall zur
Folge haben.

Um diesem Krankheitsrisiko recht-
zeitig vorzubeugen, empfiehlt sich
eine dauerhafte Umstellung der Er-
nährung. Sport wirkt sich zusätzlich
positiv auf den Cholesterin-Stoff-
wechsel aus.

Bei der Ernährungsumstellung soll -

te auf folgende Werte geachtet wer-
den: Fleisch nur z.B. mageres Rind-
fleisch, Geflügel ohne Haut,
Kalbfleisch. Wurst sollte nicht mehr
als 25% Fett enthalten wie z.B. ge-
kochter Schinken, Puten- und Ge-
flügelaufschnitt.
Eine Alternative zu Fleisch wäre der
Fisch, der reich an ungesättigten
Fettsäuren ist. Ausnahmen wären
Aal, Tintenfisch, Kaviar, Schalen-
und Krustentiere, da sie einen rela-
tiv hohen Anteil an Cholesterin
haben.
Auch bei Milchprodukten sollte man
auf einen reduzierten Fettgehalt
achten. Auf dem Speisezettel kön-
nen auch pflanzliche Öle aus Oliven,
Mais, Sonnenblumen, Soja, Disteln
und Raps stehen.
Nudeln ohne Ei sind erlaubt. Auch
Kuchen aus Hefeteig sind erlaubt.

Johannes Danassis
Apotheker
Hegaustraße 26 · Singen
Telefon 0 77 31 / 6 43 17
Telefax 0 77 31 / 6 01 26
www.centralapotheke.com
E-Mail: danassis@mbo.de

Johannes Danassis

...feines aus dem Ländle
Angebot gültig von Donnerstag, 17.06.2010 bis Samstag, 19.06.2010

qualitätsbewusst und marktgerecht

Schweinebraten o. Bein
von der Schulter 1 kg 3,99 €
frische Schweinekoteletts
mager + saftig 100 g 0,45 €
Schwarzwurst im Ring
400 g => 100 g = 0,50 € 1 Ring 2,00 €
Salami, Hausmarke, geschnitten 100 g 1,39 €

Neues aus der SB-Theke zum Grillen empfehlen wir:
Rauchzipfel oder Berner Käsewürstchen

jeweils 2 Stück im Pack

Angebot gültig von Montag, 21.06.2010 bis Mittwoch, 23.06.2010

qualitätsbewusst und marktgerecht

Hackfleisch, gemischt 100 g 0,39 €
Rinderkutteln, geschnitten 100 g 0,59 €
Fleischkäse fein
auch zum Selberbacken
in der Aluform 100 g 0,59 €
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Zum Erdbeerfest wurde ins Pflege-
heim Blumenfeld eingeladen.

ERDBEERFEST

Letzte Woche fand bei meist schö-
nem Wetter das Therapiegartenfest 
der Pflegeheime Schloss Blumen-
feld statt. Zu Stimmungsmusik von 
den Trossinger Diatonikern wurde 
gesungen und geschunkelt. Mitar-
beiterin Fr. Morning las allen An-
wesenden aus ihrem Buch mit dem 
Titel »Oma –Ansichten eines gereif-
ten Frauenherzens« vor. Zum Kaffe 
gab es frischen Erdbeerkuchen aus 
der hauseigenen Küche. Herr Pfar-
rer Dörflinger umrandete die Feier 
mit einer Andacht. Während eines 
erfrischenden Schauers rückten alle 
unter den Sonnenschirmen näher 
zusammen.

Timo Benitz wird immer schneller.

REIF FÜR WM

Der A-Jugendliche Timo Benitz un-
terbot bei der internationalen Spar-
kassen Gala in Regensburg über 
1500 m die Norm zur U-20-WM. 
Mit 3:46,03 Minuten unterbot er 
die geforderte Norm um 1,5 Sekun-
den. Um bei der Junioren-WM, die 
vom 19. bis 25. Juli im kanadischen 
Moncton ausgetragen wird, teil-
nehmen zu können, muss er beim 
nationalen Ausscheidungsrennen, 
der DLV Juniorengala am 3. Juli in 
Mannheim, den zweiten Platz bele-
gen. 
Mit der gelaufenen Zeit löschte er 
den über 30 Jahre alten Badischen 
Jugendrekord, gehalten vom Sin-
gener Christian Schneider, aus.

Engen (of). Am Gymnasium Engen 
konnte am Donnerstag der Spaten-
stich für den zweiten Bauabschnitt 
für das Gymnasium vollzogen wer-
den. Wie Bürgermeister Johannes 
Moser, Stadtbaumeister Matthias 
Distler und Schulleiter Thomas 
Umbscheiden erklärten, soll der 
zweite Abschnitt das als zweizügig 
geplante Gymnasium komplettieren. 
Die Bauarbeiten sollen bis zum 
Schuljahresbeginn 2011/12 abge-
schlossen sein. Investiert werden in 
den Neubau rund 2,4 Millionen Euro 
in die zusätzlichen Klassenräume. 
Sechs weitere Klassenzimmer, ein 
Kunstraum und Platz für die Ganz-
tagsbetreuung sind auf über 900 
Quadratmeter Nutzfläche vorgese-
hen. 80 Prozent der Gewerke seien 
vergeben, so Stadtbaumeister Mat-
thias Distler und es sehe gut aus, dass 
die Preisvorgaben gehalten werden 
könnten. Bis Ende des Jahres soll der 
Rohbau stehen und damit die Innen-
arbeiten beginnen. Damit sei dann 
die Phase der größten Belastungen 
für die benachbarten Schulen abge-
schlossen. Es seien viele regionale 
Unternehmen unter den Firmen, die 
im Bieterwettbewerb gewonnen hät-
ten, so sei der Neubau neben der 
Qualitätssicherung für den Standort 
Engen auch als Beitrag zur Wirt-
schaftsförderung zu verstehen.
Vor vier Jahren hatte der Spatenstich 
für den ersten Bauabschnitt begon-
nen, im letzten Frühjahr wurde Ein-
weihung gefeiert. Die Schule habe 
mit den Schülern wachsen können 
und das sei gut so, so Rektor Thomas 
Umbscheiden, der den Bildungs-
standort Engen durch die Konzentra-
tion von vier Schultypen an einem 
Standort für beispielhaft hält.

Zweiter Abschnitt 
in Arbeit

Engen (swb). Die Deutsche Bahn AG 
erneuert in der Zeit bis 24. Juni Wei-
chen im Bahnhof Engen. Von Sams-
tag, 19. Juni, bis Montag, 21. Juni, 
wird teilweise in den Früh- und 
Abendstunden der Streckenabschnitt 
zwischen Singen und Engen für den 
Zugverkehr gesperrt. In dieser Zeit 
werden die Züge der SBB (Seehas) 
Deutschland zwischen Singen und 
Engen durch Busse ersetzt. Wegen 
der Weichenbauarbeiten kommt es 
auch zu Verspätungen und teilweise 
zu Haltausfällen bei einigen RE-Zü-
gen der Deutschen Bahn im Bahnhof 
Engen. Die Information der Reisen-
den mit Fahrplanaushängen für die 
Ersatzbusse erfolgt durch die SBB.

Weichenbau
im Bahnhof Engen

Engen (of). Mit einem gemeinsamen 
Spatenstich von Bauherren, den Gäs-
ten der Politik und allen weiteren 
Gästen konnte am Freitagnachmittag 
der Startschuss für das neue Gesund-
heitszentrum »Effective« von Christi-
an Ebersbach im Engener Gewerbe-
gebiet »Grub« gleich am Eingang an 
der B31 vollzogen werden. Bis zum 
frühren Frühjahr, vermutlich bis 
März soll hier ein neues Fitness- und 
Gesundheitszentrum auf zwei Ge-
schossen in besonderer, kubischer 
Architektur entstehen, das von Ar-
chitekt Günter Limberger aus Donau-
eschingen geplant wurde. Bürger-
meister Johannes Moser freute sich, 
dass der Standort Engen durch das 
neue Angebot gestärkt werde und 
hier das »beste Grundstück«, das die 
Stadt Engen in dem Gewerbegebiet 
noch anbieten kann, bebaut wird. 
Architekt Günter Limberger verwies 
zum Spatenstich auf das besondere 
Konzept des Gebäudes mit Trainings-
räumen für das besondere Gesund-
heitskonzept des »Effective«, das im 

Erdgeschoss die Trainingsräume bie-
tet, im Obergeschoss Sauna- und 
Wellnessbereich anbietet. Dazu 
kommt ein Cafe- und Loungebereich 
mit Außenterrasse in filigraner 
Stahlkonstruktion. Das neue »Effecti-
ve« könne klimaneutral betrieben 
werden. Das Gebäude ist konzipiert 
als »Nullemissionsgebäude«. Durch 
die Nutzung der Erdwärme, die über 
einen Flächenkollektor unter der Bo-
denplatte des Gebäudes gewonnen 
wird, könne im Winter die nötige 
Wärme gewonnen werden, im Som-
mer werde diese Einrichtung dann 
zur Kühlung eingesetzt. Selbst die 
Abwärme der trainierenden Personen 
wird zur Wärmerückgewinnung ge-
nutzt. Dazu kommt noch eine ther-
mische Solaranlage. In der Planung 
ist noch eine Photovoltaikanlage.
Das Bauprojekt wird durch das Ent-
wicklungsprogramm ländlicher 
Raum (ELR) mit einem Zuschuss un-
terstützt. Christian Ebersbach gab die 
Baukosten mit rund 1,6 Millionen 
Euro an.

Energie-Vorbild
Effective: Spatenstich als Schatzsuche

Engen (swb). In eine Geschichte hi-
neinträumen können sich am Mon-
tag, 5. Juli, um 15 Uhr alle Kinder ab 
5 Jahren in der Stadtbibliothek. 
Christine Grecht-Melzer liest die 
schöne Geschichte vom glücklichen 
Mischka. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldung in der 
Bibliothek oder unter 07733/501839 
gebeten. Die Veranstaltung dauert et-
wa eine Stunde.

Traumstunde
über Mischka

Engen (swb). Die 3. Kompanie des 
Husarenregiments führt am Montag, 
21. Juni, eine Kommandoübergabe
durch. Die Zeremonie beginnt auf 
Wunsch von Hauptmann Didier 
Schuler um 15:30 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Stadtkirche Mariä 
Himmelfahrt. Anschließend geht es 
gegen 17 Uhr im Stadtpark weiter. 
Bei der Zeremonie wirkt aus Engen 
die Bürgerwehr mit. Hauptmann An-
tony Dupaty übergibt das Komman-
do an seinen Nachfolger Didier 
Schuler. Ferner wird eine Abordnung 
der befreundeten 5. Batterie aus Sig-
maringen teilnehmen. Nach der 
Übergabe folgt eine kurze Parade auf 
der Seestraße. Die Bevölkerung ist 
zum Gottesdienst und zur Komman-
doübergabe der deutsch-französi-
schen Brigade im Stadtpark herzlich 
eingeladen. Die Durchfahrt der See-
straße ist von 15:30 Uhr bis 18:30 
Uhr gesperrt.

Kommando
wird übergeben

Engen (swb). Zur aktuellen Ausstel-
lung von Sabine Krusche »Verdich-
tung« bietet das Städtische Museum 
Engen + Galerie am Samstag, 19. Ju-
ni, 10 bis 12 Uhr ein museumspäda-
gogisches Projekt für Kinder ab 8 
Jahren an. 
Nach einer Führung von Sabine Kru-
sche werden sich die Kinder mit ihrer 
Malerei auseinandersetzen. Die 
Künstlerin experimentiert auch mit 
Kreiden auf Karton. Die Technik wird 
von den Kindern ausprobiert und 
mitten in der Ausstellung gemalt. 
Das Projekt wird von Museumspäda-
gogin Gabi Schlenker begleitet. 
Die Anzahl der Kinder ist auf 12 Teil-
nehmer/innen begrenzt. Ein Arbeits-
kittel ist mitzubringen. Eine frühzei-
tige Anmeldung im Kulturamt unter 
Telefon 07733 502–211 (Marina Dur-
ner) oder per E-Mail: Mdurner@en-
gen.de wird daher empfohlen.

»Verdichtung«
für Kinder

Engen (swb). Am Montag, 19. Juli, 
findet um 19 Uhr im Feuerwehrhaus 
in Engen eine Bürgerversammlung 
statt. Es ist guter Brauch, dass die 
Bürger ihre Vorschläge und Wünsche 
vorher der Verwaltung mitteilen kön-
nen. Gewünschte Themen können 
entweder über das Bürgertelefon 
(07733/ 502–260), über das Internet 
(rathaus@engen.de) oder direkt an 
das Hauptamt, Angela Ley (07733/ 
502–205), mitgeteilt werden. Haupt-
themen des Abends werden die Infor-
mation über die Finanzsituation, 
Entwicklung Hegau-Bodensee-Hoch-
rhein-Kliniken GmbH und das Stand-
ortmarketing sein. Die Bevölkerung 
ist hierzu recht herzlich eingeladen. 

Wünsche für
Bürgerinformation

Die Besucher beim Spatenstich des neuen Gesundheitszentrums »Effective« in En-
gen konnten sich zum offiziellen Anlass mit ihren Spaten auf Schatzsuche bege-
ben. Mehr Bilder gibt es unter www.wochenblatt.net. swb-Bild: of

Aach (frö). Mit reichlich Remmidem-
mi starteten die Aacher ihr diesjähri-
ges Stadtfest am Samstagnachmittag. 
Da versuchten die Bauern, die ge-
schlossene Festung einzunehmen, es 

wurde geschossen und geböllert. Aus 
Flinten, Kanonen und mit Katapul-
ten, was das Zeug hält. Bürgermeister 
Severin Graf konnte seine Festung 
lange verteidigen, dennoch mussten 
er und seine Mannen das Heft nach 
gut einer Stunde aus der Hand geben. 
Die Fanfarenzüge aus Singen und 
Engen hatten die Zeremonie musika-
lisch begleitet, vor dem Tor wurde 
geböllert, die Narrenzünfte Rehbock 

und Eigeltinger Landsturm zeigten 
sich angriffslustig, die Gruppe »Hau-
drauf« war ebenso mit von der Partie 
wie die Reitergruppe Flammen-
sprung, die Kampfgruppe Albert 
Schlosser und die Laizer Lands-
knechte, um den historischen Stadt-
sturm zu rekonstruieren. Neben Böl-
lern griff man als Munition zu Mehl, 
Hühnern oder Kartoffeln. Nach gut 
einer Stunde war es dann so weit, die 
Festung brach zusammen, das Tor 
wurde aufgestoßen und die Meute 
konnte die Festung stürmen und das 
Stadtfest in Aach war eröffnet.
In der Oberstadt gab es am Sonntag 
zum zweiten Festtag leider einen 
ganz anderen Feind, nämlich ordent-
lich Regen der doch den Festbesucht 
etwas dämpfte. Trotzdem boten die 
Aacher ein schönes Stadtfest mit viel 
mittelalterlichem Flair.

Festung erstürmt
Stadtfest Aach mit Krach und Donner

Mit viel Pulverdampf und Kriegsgeschrei wurde das Aacher Stadtfest in diesem 
Jahr wieder mit einem Stadtsturm eröffnet. swb-Bild: frö

Tengen.
Richtiger ist...

Tengen (of). Bericht über die Ge-
meinderatsitzung in Tengen in der 
letzten Ausgabe hatte sich eine Fehl-
information eingeschlichen. Es wa-
ren nicht Eltern aus Watterdingen 
selbst, die gegen die Unterbringung 
ihrer Kinder in der Grundschule Wat-
terdingen protestieren, sondern El-
tern aus Büßlingen, deren Kinder in 
der 3. und 4. Klasse nach Watterdin-
gen gebracht werden. Sie lehnen die-
se Schule ab und fordern eine Unter-
richtung in Tengen.

Mühlhausen-Ehingen (Aach). Die 
Eugen-Schädler-Halle war am Wo-
chenende Austragungsort der inter-
nationalen Bodenseemeisterschaft im 
Kunst- und Einrad. Das Starterfeld 
war mit dem Start der amtierenden 
Weltmeisterin im 1er-Kunstrad Cori-
na Hein (Mörfelden) und den 3-fa-
chen 2er-Kunstrad-Weltmeisterinnen 
Kathrin Schultheis/Sandra Sprink-
maier (Mainz-Ebersheim) hervorra-
gend besetzt. Beide gewannen ihre 
jeweilige Disziplin. Auch die Sportle-
rInnen aus dem Radsportbezirk He-
gau-Bodensee geizten nicht mit den 
Leistungen. Drei Bodenseemeisterti-
tel durch den RMSV Aach im 4er- 
Kunstrad und 4er-Einrad der Junio-
rinnen sowie dem durch Dennis Au-
er/Verena Müller (Nenzingen) im 
2er-Kunstrad der offenen Klasse wa-
ren die Ausbeute der Bezirks-Kunst-
radsportler an diesem internationa-
len Wettbewerb.

Glanzpunkte des
Hallenradsports 



Steißlingen/St Palais sur Mer (swb). 
Dieses Jahr konnten 95 Steißlinger 
beim traditionellen Partnerschafts-
treffen in der Partnergemeinde St. 
Palais sur Mer begrüßt werden. Mit 
zwei Bussen, einem »Langbus« mit 
Übernachtung bei Tours und einem 
»Kurzbus« mit Nachtfahrt sowie meh-
reren Privatfahrern traten die Teil-
nehmer ihre Reise an den Atlantik 
an. Die Schüler von Jean-Marie 
Gauthier empfingen mit deutschem 
Liedgut. Danach wurden die Gäste 
»tout suit« in die Gastfamilien ver-
teilt. Die Jungfußballer und die Feu-
erwehrleute wurden in einer Jugend-

herberge untergebracht. Der offizielle 
Empfang fand dann am Abend auf 
dem rückwärtigen Grundstück des 
»Esplanade des Douanes«, einem ehe-
maligen Zollhauses mit direktem 
Blick auf das Meer statt. Eine Abord-
nung der Musikschule von St. Palais 
eröffneten den Empfang mit den Na-
tionalhymnen von Deutschland und 
Frankreich. Hoch erfreut begrüßte 
Bürgermeister Claude Baudin von St. 
Palais seinen Kollegen Artur Oster-
maier, und stellte zu Beginn seiner 
Ansprache gleich fest, wie froh er ist, 
seinen deutschen Amtskollege bei 
bester Gesundheit zu sehen. In bei-

den Ansprachen wurde die innige 
Freundschaft beider Kommunen be-
kräftigt. Mit Freuden nahm Baudin 
das Gastgeschenk, ein großes Son-
nensegel mit dem Schriftzug von 
Steißlingen entgegen. Die Band der 
Musikschule Steißlingen »sneakers« 
hatte ihren ersten Auftritt. Am 
nächsten Morgen fuhr man mit dem 
Bus nach Rochefort – einer nahe ge-
legenen alten Hafenstadt. Am Abend 
wurde das neu eingerichtete Kultur-
zentrum von St. Palais besichtigt. Der 
Gala-Abend am Samstagabend war 
mit einer der Höhepunkte des Part-
nerschaftsbesuchs. 

Im Zeichen der Freundschaft
Steißlinger besuchen Partnergemeinde St. Palais sur Mer

Rielasingen-Worblingen (swb). Ein 
Benefizkonzert zur weiteren Deckung 
der Orgelrenovierungskosten in der 
St. Bartholomäuskirche in Rielasin-
gen veranstaltet die Jugendmusik-
schule Westlicher Hegau. Am Sonn-
tag, dem 27. Juni um 17 Uhr. Ganze 
Orchesterabteilungen, Gesangsklas-
sen und Singschulabteilungen, Flö-
tisten und Ensembles, Schlagzeug-
Perkusssionsensembles musizieren 
und singen. Die neu renovierte Kir-
chenorgel wird dabei mit einem erhe-
benden Werk erklingen. Besondere 
Werke der Komponisten Johann Se-

bastian Bach, Joseph Bodin de Bois-
mortier, John Stanley, Johann Joa-
chim Quantz und anderen Berühmt-
heiten werden musiziert. Schüler aus 
den Klassen Reinhilde Klinghoff-
Kühn, Simone Klotz, Thomas Wede-
lich, Xaver Martin, Christian Gom-
mel, Michael Risch, Katharina Gasse, 
Ulrike Brachat, Thomas Dietrich, An-
dreas Kaefer, Eligius Skwara, Laszlo 
Ernst musizieren und singen gemein-
sam im Orchester, Ensemble, Chor 
und solistisch. Die Organisation und 
Gesamtleitung liegt in den bewähr-
ten Händen von MD Ulrike Brachat. 

Musikschule für
Orgelrenovation 
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STEISSLINGEN RIELASINGEN-WORBLINGEN|

Auch wenn der Name es anzu-
deuten scheint: Der Montanara-
Chor ist keine Gruppe singender
italienischer Bergsteiger, er hat

seinen Namen auch nicht nach ir-
gend einer Stadt oder Region ge-
wählt, er ist vielmehr ein Ensem-
ble aus Berufs-Chorsängern, also
Sängerprofis, die sich ihren
Namen nach ihrem größten An-
fangserfolg gegeben haben: »La
Montanara«. 
Dies war die Folge einer Geburts-
tagsfeier. Franz Biehler, der Leiter
des Schallarchivs des damaligen
Süddeutschen Rundfunks in
Stuttgart, wurde am 3.12.1958 
50 Jahre alt und hatte zahlreiche
Freunde, auch singende, zu sich
geladen. Da wurden einige Lieder
gesungen, und dabei kam dem
Franz Biehler die Idee: So viele
Hörerwünsche konnte er immer
wieder nicht befriedigen, könnten
nicht solche tollen Sänger vielge-
fragte Titel einfach aufnehmen?
Sie konnten, somit war der Mon-
tanaraChor geboren.
Am Samstag, den 19. Juni gibt

der MontanaraChor in der »Alten
Kirche« in Volkertshausen eine
Vorstellung im Rahmen der 150-
Jahr-Feier des Gesangvereins. 

Vorverkaufs-Karten gibt es bei
Elektro-Mayer, Hauptstraße 15
(Tel. 07774 6119). Die Karten be-
inhalten einen Verzehrbon.
Der weitere Weg des Chores war
gezeichnet durch das Bemühen
um klanglich, geschmacklich und
stilistisch hochwertige Arbeit ei-
nerseits und durch die Zusam-
menarbeit mit guten Dirigenten,
Arrangeuren und anderen Künst-
lern andererseits. Dafür stehen
Namen wie Hermann Josef Dah-
men, Walter Höfling, Kurt Reh-
feld, Heinz Buchold, Siegfried
Jerusalem, Anneliese Rothenber-
ger, Walter Scholz und viele an-
dere. Besonders dankbar ist der
MontanaraChor Harry Pleva, der
von 1972 bis 2001, also fast drei-
ßig Jahre die künstlerische Lei-
tung als Dirigent, Pianist und
Arrangeur großartig geleitet hat.
Ihm nachgefolgt ist Michael
Alber, der auch außerhalb seiner

Arbeit als Chordirektor der Stutt-
garter Staatsoper ein gefragter
Dirigent ist. 
All dies blieb nicht ohne Lohn. Die

Bekanntheit und Beliebtheit des
Chores wuchs immens und rasch.
Schon 1977 erhielt der Montana-
raChor für seine Verdienste um
die Volksmusik die Hermann-
Löns-Medaille. Die ungezählten
Konzerte, Aufnahmen, Rundfunk-
und natürlich Fernsehsendungen
haben diesen Chor im Laufe der
Jahrzehnte sogar weltweit be-
kannt gemacht.
Besonders freuen sich die Sänger
aber immer wieder über das Echo
auf ihre Arbeit, das ihnen von den
zuhörenden Menschen zurück-
schallt, so in einer – stellvertre-
tend für alle anderen – Zuschrift:
»Die Chöre samt Begleitung sind
hinreißend, ich kann mich gar
nicht satthören... Hoffentlich sind
recht viele Menschen von den
Platten, die ich mit dem Prädikat
»besonders wertvoll« versehen
würde, genauso begeistert wie
ich« und die Presse hielt mit:

»...Große Erwartungen hatten die
Besucher in den Auftritt des welt-
berühmten MontanaraChores ge-
setzt, und es wurde die von allen
erwartete Sternstunde in Sachen
Chorgesang...« Rainer Kenzler,
auszugsweise aus Frankfurter All-
gemeine Zeitung.
Weitere Termine des Festwochen-
endes sind: 
Freitag, 18. Juni, 20 Uhr: Festban-
kett in der Alten Kirche. 
Sonntag, 20. Juni, ab 9.30 Uhr:
ökumenischer Hallengottesdienst
mit Kirchenchor, anschließend
Chorkonzert mit Gastchören in
der Wiesengrundhalle.

Der MontanaraChor gastiert

am 19. Juni in Volkertshausen

150 JAHRE »MGV EINTRACHT« VOLKERTSHAUSEN

FESTWOCHENENDE VOM 18. BIS 20. JUNI IN DER ALTEN KIRCHE UND WIESENGRUNDHALLE

Zum Neujahrsempfang in Volkertshausen präsentierte sich der Gesangverein Eintracht Volkertshausen bereits
in Jubellaune. Sogar eine Jubiläums-Sektabfüllung kann der Verein zu seinem Fest mit einer schönen Aus-
stellung präsentieren. swb-Bild: of 

Gm
bH

Fon 07774/93400
info@kloek-und-stroehle.de

Klök & Ströhle
Volkertshausen 

Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen
– Außerorts (l/100 km) 6,6

– Innerorts (l/100 km) 9,5
– Kombiniert (l/100 km) 7,7

– CO2-Emission (g/km) 179

MACHEN SIE IHREN WEG
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Klök & Ströhle
Volkertshausen 

Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen
– Außerorts (l/100 km) 3,8 (4,8)

– Innerorts (l/100 km) 5,5 (6,5)
– Kombiniert (l/100 km) 4,4 (5,5)

– CO2-Emission (g/km) 104
(129)

DÜRFEN WIR VORSTELLEN:
CUORE. ANGENEHM
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Fon 07774/93400
info@kloek-und-stroehle.de

Klök & Ströhle
Volkertshausen 

Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen
– Außerorts (l/100 km) 4,8 (5,2)

– Innerorts (l/100 km) 7,5 (8,6)
– Kombiniert (l/100 km) 5,8 (6,4)

– CO2-Emission (g/km) 137
(151)

SO FLEXIBEL WIE IHR LEBEN
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Lieferant der Fleisch- und Wurstwaren
Beschle-Catering · Schöner feiern

Friedenstraße 10
78269 Volkertshausen

Telefon: 0 77 74 / 92 08 40
www.beschle-catering.de

Isabella Gnirß
Tel. 07731/880033

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

DEM MÄNNERGESANGVEREIN VOLKERTSHAUSEN
GRATULIEREN WIR ZUM 150-JÄHRIGEN
 JUBILÄUM UND WÜNSCHEN VIEL SPASS BEIM
 JUBILÄUMS-WOCHENENDE!

Ihre Anzeigenberaterin vom

HEGAUER

WOCHENBLATT
i.gnirss@wochenblatt.net 

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

Markant – nah & frisch
Klaus Behnke
78269 Volkertshausen, Telefon 07774/393
Postagentur / Toto-Lotto Annahmestelle

78269 Volkertshausen, Tel.: 0 77 74/1515, www.MalerKenzler.de

Wir gratulieren dem Männergesangverein
zum 150-jährigen Jubiläum

Malerbetrieb
Bodenbeläge

Fassaden
Wärmedämmung

Öffnungszeiten:
Di. – So. von 18.00 bis 24.00 Uhr


